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Vorwort

2019 war für uns ein sehr erfolgreiches Jahr. Wir konnten unser Angebot weiter ausbauen und pro-
fessionalisieren. Ein ganz besonderer Höhepunkt war für uns die Förderzusage der Aktion Mensch: 
Sie sagte uns im September zu, unsere Beratungsstelle mit mehr als 300.000 Euro über einen Zeit-
raum von drei Jahren zu unterstützen. Das ist nicht nur eine Anerkennung für unsere Arbeit, sondern 
diese Projektförderung ermöglichte es uns auch, zum 1. November schon zwei neue Mitarbeiterin-
nen einzustellen und unser Angebot zur Information, Beratung und Begleitung von Familien mit sehr 
schwer behinderten Kindern weiter auszubauen. Das gewachsene Team arbeitet seit Februar 2019 
in Büroräumen im Evangelischen Gemeindehaus in Bad Vilbel Gronau.
 
Dank vieler großzügiger Spenden und des Einsatzes von elf ehrenamtlichen Betreuern und Helfern 
haben wir auch 2019 unsere Atempause am Chiemsee durchführen können. Diesmal konnten sie-
ben Familien im September Ferien mit ihren schwerstbehinderten Kindern auf dem Irmengard-Hof 
in Gstadt am Chiemsee mit uns machen.
 
Ein weitere Schwerpunkt, der uns am Herzen liegt, ist die Arbeit mit den Geschwisterkindern. Unser 
Programm „Schattenkinder-Sonnenkinder“ konnten wir weiter ausbauen mit einem Selbstbehaup-
tungs-Workshop, regelmäßigen Geschwisterkinder-Treffen und kreativen Angeboten. Wie wichtig 
Elternseminare, Ferienfreizeit und unsere Beratung sind, zeigen uns die vielen positiven Rückmel-
dungen unserer Teilnehmer. All diese Aktivitäten tragen auch dazu bei, dass wir immer stärker von 
Familien konsultiert werden, sei es über Telefon oder über die Sozialen Medien. Zum Jahresende 
2019 hatte unsere Facebook-Seite 1.778 Follower, wir konnten 2019 einen Anstieg der Gesamtreich-
weite um 63 Prozent auf 364.821 verzeichnen. Dieser Trend hat sich 2020 fortgesetzt. Wir sind so 
ein gutes Stück weiter gekommen, ein wichtiger Ansprechpartner für eine Zielgruppe zu werden, die 
Schätzungen zufolge 56.000 Familien in Deutschland umfasst. 

Wir haben uns über die zahlreichen Spenden gefreut, ohne die unsere Arbeit nicht möglich wäre. Das 
Spendenaufkommen lag bei 245.063,20 Euro nach 118.357,04 im Vorjahr.
 
Wir möchten deshalb Danke sagen: unserem tollen engagierten Team, unseren freiwilligen Helfern, 
unseren Mitgliedern, Förderpartnern und treuen Spendern. Unser Dank gilt auch unseren vielen 
Netzwerkpartnern und den Dachverbänden für die kontinuierliche Unterstützung und gute Zusam-
menarbeit.
 
Mit herzlichen Grüßen 

Liebe Freunde, Förderer und Mitglieder,

Jörg Eigendorf
(Vorstand)

Katrin Eigendorf
(Vorstand)

Nadine Bauer
(Geschäftsführerin)
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Philip Julius im Internet

2019 in Zahlen: Website, Social Media, 
Netzbrief & Youtube

Die Facebook-Seite startete mit 1.432 Abon-
nenten ins Jahr 2019 und schloss es mit 
1.778 Abonnenten. Neu dazugekommen 

ist der Instagram-Kanal, der sehr gut angenom-
men wird.

Besonders reichweitenstark waren auch 2019 
persönliche Geschichten / Erfahrungsberichte, 
Motivationssprüche und Spendenkampagnen.

Der quartalsweise erscheinende Newsletter 
„Netzbrief“ startete ins Jahr 2019 mit 566 Abon-
nenten und hatte am Jahresende 962 Abon-
nenten. Die durchschnittliche Öffnungsrate des 
Newsletters liegt bei rund 34 %, die Benchmark 
(non-profit) bei rund 20 %. 

Facebook

Instagram

Netzbrief

1.778 Fans (+346)
Gesamtreichweite: 364.821

Youtube

187 Abonnenten (neu)

962 Abonnenten (+396)
34% durchschn. Öffnungsrate

34 Videos &
23.534 Aufrufe 

Reichweitenstärkster Beitrag auf FB Neuer Philip Julius Kanal auf Instagram
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https://www.facebook.com/philipjuliusev/
https://www.youtube.com/channel/UCbZtz0PCGX9vHs3ZJRgBpKQ/videos


Projekte

Mit einem schwerst-
behinderten Kind 
ändert sich das 

ganze Leben. Die Diagno-
se stürzt Eltern und Ange-
hörige oft in eine tiefe Kri-
se. Unzählige Fragen, aber 
auch Sorgen und Ängste 
türmen sich auf. Gleich-
zeitig muss vieles geplant, 
organisiert und bewältigt 
werden.

Es gibt nur wenige kompe-
tente Anlaufstellen, an die 
sich Eltern und Angehörige eines sehr schwerbe-
hinderten oder schwerkranken Kindes wenden 
können. Seit dem 1. November 2019 schließen 
wir mit unserer Beratungsstelle diese Lücke.

Unsere beratenden Fachkräfte geben Angehöri-
gen die Möglichkeit, ihre Ängste und Sorgen zu 
teilen und kompetenten Rat einzuholen. 

Unser fachliches Beratungsspektrum reicht von 
Informationen zu Themen rund um Wohnen und 
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Pflege, über Hilfestellung im Alltag, Urlaub und  
Freizeit, bis hin zur Unterstützung bei der Bean-
tragung von Leistungen und dem Arrangement 
von Hilfen. 

Unser Therapeuten-Team übernimmt zudem 
auch komplexe psychosoziale Begleitungen.

Beratungstelefon 
06101 / 98 90 77 – 0

Sophie Schwartz Charlotte Junker Verena Klee

E-Mail 
beratung@philip-julius.de

Start Beratungsstelle: 11/2019



Projekte

Unter dem Titel „Atempause“ veranstalte-
ten wir im September 2019 erneut eine 
Ferienfreizeit für Familien mit schwerst-

behinderten Kindern und deren Geschwistern.

Vom 16.09. bis 22.09.2019 fuhren wir mit sieben 
Familien und elf Betreuern und Helfern auf den 
Irmengard-Hof in Gstadt am Chiemsee. 

Ziel dieser Freizeit ist, Familien mit schwer be-
hinderten Kindern eine gemeinsame Auszeit 
zu geben und sie so für den Alltag zu stärken. 
Wichtig ist daher ein ausgewogenes Verhältnis 
von gemeinsamen inklusiven Freizeitaktivitä-
ten, Ausflügen und Unternehmungen sowie die 
gemeinsame Arbeit in Untergruppen. Während 
die Kinder, gesund oder behindert, in ihren „Mei-
ne Zeiten“ mit ihren Betreuern malten, bastelten 
oder in naturpädagogischen Angeboten die Um-
gebung des Hofes erkundeten, konnten die El-
tern Entspannungsangebote wahrnehmen, Zeit 
für sich genießen, in der Sonne sitzen oder Aus-
flüge allein/zu zweit unternehmen.

Atempause 2019 am Chiemsee
Das Betreuungsteam hat für die Familien ge-
kocht, Gäste und Team kamen zum Frühstück 
und Abendessen zusammen.

Die Familienfreizeit bot so viel Raum zum Aus-
tausch zwischen den Familien untereinander 
sowie mit dem Team. Daraus ergeben sich wert-
volle Erkenntnisse für die weitere Arbeit.
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Link zum Video über die Atempause 2019 auf Youtube



Projekte

Ein Schwerpunkt der Arbeit des Philip Ju-
lius e. V. ist die Arbeit mit Geschwisterkin-
dern. Mit dem Programm „Schattenkinder 

– Sonnenkinder“ wollen wir Geschwisterkinder 
begleiten und stärken, indem wir sie mit anderen 
betroffenen Kindern zusammenbringen. Dann 
stehen sie und ihre Themen und Bedürfnisse im 
Mittelpunkt.

Bei gemeinsamen Aktivitäten können sie spiele-
risch Kraft tanken, miteinander in Kontakt kom-
men, Stärken aktivieren und neue Perspektiven 
entwickeln. Durch kreative und erlebnispäda-
gogische Angebote unterstützen wir die Kin-
der dabei, ihre Interessen zu entdecken und ihr 
Selbstbewusstsein zu stärken. Die Kern-Gruppe 
unseres Geschwister-Treffs besteht aus acht 
Kindern im Alter von 6 bis 11 Jahren. Mädchen 
und Jungen gemischt. Situativ kommen Kinder 

Geschwisterkinder-Treff:  
Schattenkinder – Sonnenkinder“

nach Interesse dazu. Die Gruppe wird kontinuier-
lich erweitert. 

2019 haben wir unter anderem einen Selbstbe-
hauptungs-Workshop, einen Kreativ-Nachmittag 
mit Action Painting, eine Schatzsuche und einen 
Spielenachmittag veranstaltet. Im Dezember ha-
ben wir mit den Geschwisterkindern zusammen 
für Weihnachten gebacken und gebastelt.
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Projekte

Ab dem Zeitpunkt der Diagnose „schwerst-
behindert“ stehen Eltern vor einer schwe-
ren Aufgabe, auf die sie niemand vorbe-

reitet hat. Zwischen Untersuchungen, Diagnosen, 
Operationen und erschöpfenden Krankenhaus-
aufenthalten sehen sie sich mit Ängsten und 
Lebensperspektiven konfrontiert, die sich nur 
schwer verarbeiten lassen. Der Alltag, die Part-
nerschaft und bestehende Beziehungsgeflechte 
müssen neu geordnet und organisiert werden. 

Oft müssen sie sich von lieb gewonnenen Ge-
wohnheiten, von Freiheiten und einem erfüllten 
Berufs- und Sozialleben zumindest teilweise ver-
abschieden, um die Bedürfnisse der Familie er-
füllen zu können. Gleichzeitig sind die Familien 
durch die Rund-um-die-Uhr-Pflege körperlich, 

Auszeitwochenenden für  
pflegende Eltern

emotional und oft auch finanziell enorm belas-
tet. Nicht selten können sie am gewöhnlichen 
Sozialleben nicht mehr teilnehmen und geraten 
in eine gefährliche Isolation.

Mit unseren Auszeit-Wochenenden wollen wir 
dem entgegen wirken und einen Weg aufzeigen. 
Eltern, meist Mütter, können Innehalten, über ihre 
Perspektiven und ihre Haltung reflektieren und 
mit anderen Kraft schöpfen für den Alltag.

2019 haben wir zwei Auszeit-Wochenenden ver-
anstaltet und planen das Angebot auszuweiten.
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Projekte

Schön ist eigentlich alles, was man mit Lie-
be betrachtet. – Christian Morgenstern 
(1871–1914)

Was wie selbstverständlich für die Menschen 
gilt, denen wir in Zuneigung verbunden sind, soll-
te auch im gesamt-gesellschaftlichen Kontext 
gültig sein.

Doch wie soll man mit Liebe begegnen, wenn 
doch das Fremde, das Andersartige gleichzei-
tig verunsichert? Aus einem Instinkt heraus ge-
hen viele häufig auf Distanz wenn sie mit einem 
schwerstbehinderten Menschen konfrontiert 
werden. In der Folge erfahren die Familien oft 
Ablehnung und Ausgrenzung. Die Fotoausstel-
lung „Wir sind Kinder – Bilder von besonderen 
Menschen“ soll eine andere Perspektive auf sehr 
schwer behinderte Menschen geben. Unser Mit-
glied Stefan Mantel, Banker und leidenschaftli-
cher Fotograf, hat Kinder in ihren Familien oder 
in Einrichtungen besucht und Momente ihres 

Lebens in Bildern festgehalten. Dabei hat er ent-
deckt und in Momentaufnahmen festgehalten, 
was die engen Bindungen in Familien und in Ge-
meinschaften in unseren Partnereinrichtungen 
prägt: Es sind die Liebe und der Respekt vor dem 
Leben.

Die Ausstellung umfasst 15 Bilder im Format 
70×100 cm auf Acrylglas. Sie wurde am 14. De-
zember 2018 anlässlich der Weihnachtsfeier 
des Philip Julius e.V. im Dorint Hotel in Oberursel 
erstmalig öffentlich gezeigt. In 2019 wurden die 
Bilder im Haus am Dom in Frankfurt, im Kreis-
haus Friedberg, in den Filialen der Hamburger 
Sparkasse und im Steigenberger Hotel Hamburg 
ausgestellt.
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Fotoausstellung: Wir sind Kinder



Veranstaltungen

Die Aula der Johann-Peter-Schäfer-Schule 
(JPSS) in Friedberg war am 13.02.2019 
bis auf den letzten Platz besetzt. Rund 

300 Schüler, Lehrer und Schulbegleiter waren da-
mals gekommen, um ein Konzert mit Aly Ryan, 
Kandidatin des deutschen Endausscheides des 
Eurovision Song Contest (ESC), in Tel Aviv mitzu-
erleben. Aly Ryan, die mit bürgerlichem Namen 
Alexandra Eigendorf heißt, ist die Schwester un-
seres Namensgebers Philip Julius. „Aly, Aly, Du 
bist unser Star“ oder „12 Punkte für Aly“ stand 
auf den Plakaten.

Zusammen mit Gitarrist Jonas Hamke spielte 
Ryan für die Zuhörer viele eigene Songs, aber 
auch Lieder, die sich die Kinder im Vorfeld ge-
wünscht hatten – wie »All of me« von John Le-
gend. Viele sangen die Kinder mit. Mit Jubel, 
Applaus und strahlenden Gesichtern zeigten sie, 
wie toll sie es fanden, dass Ryan bei ihnen auf-
tritt. Der Auftritt an der Blindenschule war auch 
für Aly etwas Besonderes. „Mein verstorbener 
schwerstbehinderter Bruder war selbst Schüler 
hier", sagte sie. "Die Betreuer und Lehrer haben 
sich immer ganz wunderbar um ihn und die an-
deren Kinder gekümmert. Sie leisten bis heute 

eine ganz wichtige Arbeit für die Kinder und ihre 
Familien. Daher ist es für mich ein besonderes 
Erlebnis und eine große Ehre, heute hier singen, 
und damit etwas an die Schule zurückgeben zu 
können", so Ryan weiter.

Möglich geworden war das Event durch die 
Weihnachtsgala des Philip Julius e. V., der seit 
vielen Jahren eng mit der Friedberger Blinden-
schule zusammenarbeitet. Charlotte und Martin 
Reitz, langjährige Förderer des Vereins, hatten 
das Konzert für 1.500 Euro ersteigert und an die 
Blindenschule gespendet.

Aly Ryan unplugged an der JPSS
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Am 24. Juni wurde es wild. Wir trafen uns 
mit rund 80 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern (Familien mit schwerstbehinder-

ten Kindern und Schülerinnen und Schülern der 
Hans-Thoma-Schule, Oberursel sowie ihren Be-
treuern) am Schwanheimer Ufer in Frankfurt und 
starteten mit dem Verein Wings for Handicap-
ped zu Speedboat-Touren auf dem Main. Rund 
herum organisierten wir ein Picknick und Spiele/
Aktivitäten für die Kinder. 
 
Wings for handicapped e.V. wurde im April 2000 
von Jörg Leonhardt gegründet, der seit seinem 
18. Lebensjahr querschnittgelähmt ist. Seine Ak-
tivitäten machen deutlich, dass ein Mensch auch 
dann seine Träume verwirklichen kann, wenn 
sie oder er durch eine Behinderung erheblich 

eingeschränkt 
ist. Seit 2004 
sticht Wings 
for handicap-
ped e.V. mit der 
Hoppetosse in 
See und zeigt, 
dass Kinder  
– behindert wie 
nicht-behindert – Grenzen überwinden können, 
wenn man ihnen nur die Möglichkeit dazu gibt. 
 
Alle Familienmitglieder fahren gemeinsam mit 
dem Boot. Die Fahrten sind explizit für Menschen 
mit zum Teil auch schwerer Behinderung konzi-
piert. Das Boot ist entsprechend ausgestattet. 

Speedboat Tour auf dem Main



Veranstaltungen
Weihnachtsfeier: Familiennachmittag 

Am Abend führte Schauspieler Jens Hajek 
als humorvoller Gastgeber durch das Pro-
gramm und bescherte unserem Verein 

einen Erlös von 11.000 Euro aus Spenden und 
einer Charity Auktion. So wurden neben einem 
stylischen E-Bike, einem Tag auf dem Hocken-
heimring beim Porsche Cup oder einer Weinver-
köstigung auf dem Weingut Fürst Löwenstein, 
ein signiertes DFB-Trikot und eine Komparsen-
rolle bei der RTL-Vorabendserie „Unter uns“ er-
steigert.
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Am Nachmittag des 14.12.2019 konnten 
wir, wie bereits im letzten Jahr, gemein-
sam mit rund 100 Kindern und Erwachse-

nen unsere inklusive Weihnachtsfeier im Dorint 
Hotel Oberursel begehen.

Einer mittlerweile schönen Tradition folgend, 
trafen sich am Nachmittag unsere Familien und 
Vertreter unserer Partner und befreundeter Ver-
eine zu unserem Adventsnachmittag. Großes 
Highlight war – wie auch in den vergangenen 
Jahren – die Vorlesestunde mit unserem Schirm-

herrn Jens Hajek und das gemeinsame Singen 
mit der Opernsängerin Vera Tychkova. Da wur-
de gemütlich auf unseren Sitzsäcken gekuschelt 
und den Weihnachtsgeschichten gelauscht oder 
unter dem Flügel liegend mitgesummt. Die Fami-
lien hatten Zeit, sich in entspannter Atmosphäre 
auszutauschen und neue Kontakte zu knüpfen. 
Die Kinder konnten, angeleitet von zwei Mitarbei-
terinnen des Vereins, Engel basteln, malen oder 
auch einen Lichttisch und verschiedene Fühl-
bretter ausprobieren.

Einen wunderbaren Moment bescherte Marian 
Grau zu späterer Stunde den Anwesenden. Der 
17-jährige Weltenbummler, jüngster Reiseautor 
und selbst Bruder eines schwerbehinderten Jun-
gen, las aus seinem Buch „Bruderherz – Ich hätte 
dir so gern die ganze Welt gezeigt“. Er schaffte 
es, zwischen großer Rührung auch herrlich witzi-
ge Anekdoten aus seinem Leben mit seinem be-
reits verstorbenen Bruder Marlon, aber auch von 
seinen Reisen zu erzählen.

Weihnachtsfeier: Abendveranstaltung



Finanzbericht 2019
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Pressespiegel
Auszug aus der Berichterstattung aus den 
regionalen und überregionalen Medien.



Möglichkeiten, uns zu unterstüzen

Zeitschenker Ehrenamt: Du hast Zeit übrig, die Du gern zum 
Gemeinwohl spenden würdest? Deine Unterstützung ist von 
Herzen willkommen und wir danken Dir sehr dafür. Freiwilli-
genarbeit ist seit der Gründung unseres Vereins eine wich-
tige Stütze unserer Arbeit und unverzichtbar als Unterstüt-
zung für unser Team.

Ehrenamt Fundraising: Unterstütze uns, indem Du uns ins 
Gespräch bringst, bei Stiftungen und Unternehmen, bei 
Freunden und Bekannten.

Ehrenamt als BetreuerIn bei Freizeiten, Seminaren oder 
Aktionstagen – begleite behinderte Kinder und / oder ihre 
gesunden Geschwister auf unseren ein- oder mehrtägigen
Veranstaltungen. Besonders toll wäre es, wenn Du einen 
medizinischen, therapeutischen oder pädagogischen Hin-
tergrund hast.

Ehrenamt im Büro des Philip Julius e.V. – unterstütze uns 
in der Vorbereitung / Durchführung von Veranstaltungen 
oder bei den alltäglichen Arbeiten.

Mitglied werden
Werde Mitglied in unserem Verein. Es ist ganz einfach und 
hilft vielen Menschen! Der Jahresbeitrag für ein Kalender-
jahr beträgt 50 € für Einzelmitglieder und 200 €
für Unternehmen, Firmen, Gesellschaften und Vereine.
Selbstverständlich kannst Du gern auch freiwillig einen hö-
heren Beitrag zahlen.

Über Amazon-Smile spenden
Online einkaufen und Gutes tun: Amazon gibt Philip Julius 
0,5% der Einkaufssumme weiter, wenn Du über smile.ama-
zon.de bestellst. Es ist dasselbe Amazon, das Du kennst.

smile.amazon.de

Philip Julius e.V. – Spendenkonto

Frankfurter Volksbank
IBAN: DE64 5019 0000 6300 8649 35
BIC: FFVBDEFFXXX

philip-julius.de/spenden

Unternehmerische Verantwortung (CSR)
Dass Unternehmen sich auch sozial engagieren und gesell-
schaftliche Verantwortung übernehmen, ist heute schon 
fast selbstverständlich. Doch um sicher zu sein, dass das 
Engagement wirkungsvoll „ankommt“ und zu nachhaltigen 
Verbesserungen beiträgt, brauchen Unternehmen auf Sei-
ten gemeinnütziger Organisationen professionelle Partner. 
Diese verstehen die unternehmerischen Vorgaben und An-
forderungen und setzen gemeinsam mit den Firmen nach-
haltige Projekte um, von denen beide Seiten langfristig pro-
fitieren. Mit dem Philip Julius e.V. steht ihnen ein
solcher Partner zur Seite.

Der Philip Julius e.V. finanziert seine Unterstützung für Familien mit 
mehrfach schwerstbehinderten Kindern aus Spenden.

Unterstütze auch Du die Vereinsarbeit des Philip Julius e.V. und spende Deinen 
Wunschbetrag für Familien mit mehrfach schwerstbehinderten Kindern.

Deine Spende kann steuerlich geltend gemacht werden. Ab einem Betrag von 
200 € erstellen wir unaufgefordert eine Spendenbescheinigung zur Vorlage bei 
Deinem Finanzamt. Bitte gib hierzu im Betreff Deine Anschrift an. Bei kleineren 

Spenden genügt der Überweisungsbeleg als Nachweis.

Erzähle von uns...

...in Deinem Freundeskreis

...in Deiner Familie

...Deinen Arbeitskollegen

...an der Supermarktkasse

...in den Sozialen Medien

info@philip-julius.de

Regelmäßig spenden
Treue Dauerspender wissen, wie wichtig Kontinuität ist, um 
wirksame Projekte auf starke Fundamente zu bauen. Be-
sonders in sozialen Projekten sind Planungssicherheit und 
Beständigkeit von grundlegender Bedeutung, um nachhal-
tig zu wirken und eine spürbare Veränderung
zu erreichen.

https://smile.amazon.de/
https://philip-julius.de/spenden/


Vielen Dank.
Ein besonderes Dankeschön 

gebührt auch unseren Sponsoren 
und Partnern 2019

Förderer

Partner
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